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stellt, kurz, die Freizeitbücher dürfen als
reiche Fundgrube zu Arbeit, Spiel und
Basteln bezeichnet werden.

Zum Schluss verweisen wir Eltern, On-
kels und Tanten, Götti und Gotteli auf das
Bücherverzeichnis «Das gute' Jugendbuchs
das in jeder Buchhandlung erhältlich ist.
In einem Abschnitt «Beschäftigung» wer-
den dort noch eine • grosse Anzahl von.
Büchern aufgezählt, die gleich den Frei-
zeitbüchern Anleitung zum Basteln und
Bauen geben. —e—
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Jeder Haushalt benötigt verschiedene Papierkörbe, denn man
kann sie, besonders wenn sie kleinformatig sind, überall hinstellen.
Immer stehen sie uns als kleine, hilfsbereite Diener zur Seite und
nehmen willig alles auf, was unbrauchbar geworden ist Das rohe
Material erhalten Sie in jedem Farbwarengeschäft. Die Flächen
des Papierkorbes werden mit Temperafarbe grundiert und mit dem
hier gezeigten Ornament bemalt. Zuletzt wird der ganze Papier-
korb zum Schutze der Malerei mit einer dünnen Lackschicht
überpinselt und fertig ist ein reizendes und zugleich praktisches
Geschenk. Else Rwclcli-Sfoecklin

teressanten Veröffentlichungen noch etwas
näher bekanntmachen.

Da ist vor allem zu sagen, dass die
Sammlung versucht, für alle Interessen
und Liebhabereien etwas zu bieten: dem'
«Techniker», der «Kunstgewerblerin», dem
richtigen Bastler, dem für seine Arbeit
alles Mögliche brauchbar scheint, dem
«Zeichner» und der «Schauspielerin».

Eine naturkundlich-technische Reihe
gibt Anleitung zu Versuchen mit Schimmel-
und Hefepilzen, zur Haltung und Wartung
von Pflanzen und Tieren, zur Zucht von,
Raupen und Schmetterlingen. Wir finden
ferner eine Baubeschreibüng für einen
Transformator, einen Photoapparat, ein
Mikroskop und für Flugmodelle, und was
das beste dabei ist, die Gegenstände funk-
tionieren tatsächlich, wenn — ja natürlich,
wenn exakt gearbeitet worden, ist.

Die" andere Reihe, man könnte sie die
Reihe für «Kunstgewerbliches Basteln»
nennen, gibt Anleitungen über die Herstel-
lung von Kleisterpapieren und deren Ver-
Wendung, über das Peddigrohr- und
Peddigschienenflechten, Faltschnitt, Sehe-
renschnitt, Holzschnitt und Linolschnitt
werden beschrieben und angewendet, ein-
fache Metallarbeiten lernen wir kennen.
Auch die Freunde der Zierschrift kommen
auf ihre Rechnung; denn zwei Hefte nen-
nen sich «Quellstiftarbeiten» und «Kunst-
schrift». Aus Säcken, ICisten und mit Far-
ben lehrt man uns allerlei Gebrauchsge-
genstände herstellen: Bettvorlagen, Tisch-
decken, Fusskissen, Stühle und Tische.
Endlich wird dem jungen Bastler gezeigt,
wie ein «Gemüsetheater» entsteht, und
auch die Anleitung und Herstellung eines
Krippenspiels fehlt nicht. Aus Kistenholz
und anderem Material wird Spielzeug —
«Eisenbahn, Kran und Schiff» — herge-

Basteln und
Bauen

Wir haben unlängst an dieser Stelle
einige Ueberlegungen über «Basteln und
Bauen» ausgeführt und dabei auf die Mög-
lichkeiten hingewiesen, die sich daraus für
das Beschenken von Kindern ergeben. Im
weitern machten wir aufmerksam, dass
Anleitungen und Beschreibungen besonders
zu Bastelarbeiten stets willkommen seien.
Zum Schluss erwähnten wir das schweize-
rische Freizeitwerk des Buchverlages
P. Haupt in Bern, mit den «Freizeitbüchern
für die Jugend», herausgegeben von H.
Balmer und F. Schuler. Heute möchten wir
unsere Leser mit diesen hübschen und in-

stellt, Kur?, Äis Rrsixsitbücksr Äürksn sis
rsicbs RunÄgrubs xu àrbsiì, Spiel unâ
Rasteln bsxsicbnst wsrâsn.

Zum Scbluss verweisen wir Rlìsrn, On-
ksls unâ ?sntsn, Oötti unâ Oottsli sut âss
Rücbervsrxsicbnis «Oss gute lugsnÂbucb-,
âas in zsâsr Rucbbanâlung srbâltlick ist.
In einem àbscbnitt -Rsscbäktigung» wer-
âen âort nock sins - grosse àxskl von
Modern sukgexäklt, <!is glsiob Äsn Rrei-
xsitdückern Anleitung sum Rasteln unâ
Rsuen geben. —e—
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.!sÄsr Rsuskslt benötigt vsrscbisÄsns Rapisrkörds, Äsnn man
kann sie, bssonÄers v^snn sis kleinkormstig sinâ, übersil binsiellsn.
Immer sieben sie uns sis kleine, bUksbersits Oiensr sur Seite unÄ
ncbmsn willig sliss suk, was unbraucbbsr ZeworÄsn ist. vas robs
Material erkalten Sie in jsÄsm Rsrbwarsngsscbäkt. Oie Rlscken
Äss Rapierkorbss wsrâsn mit Vemperakarbs grunÄisrt unâ mit Äsm
bier gsxeigtsn Ornsment dsmsit. Zulstxt wirÄ Äer gsnxs Rapier-
Kord sum Scbutxe Äer Malerei mit einer Äünnen Oscksckickt
überpinselt unÄ kertig ist sin ràsnÂss unÄ xugisicb praktiscbss
Osscksnk. Rîse Ruckli-Stoeckà

tsrssssntsn Verökksntiicbungsn noob etwas
näbsr bsksnntmscben.

va ist vor allem xu sagen, Ässs Äis
Sammlung vsrsuebt, tür alle Interessen
unÄ Oisbbsbsrsisn etwas su bieten! Äsm
«lksekniksr», Äer «Runstgswsrbisrin», Äsm
riobtigsn Rastlsr, Äsm kür seine Xrbsit
alles Möglicks brsuokbsr sobeint, Äsm
«Zsicknsr» unÄ Äer «Scbsuspislsrin-.

Sine nsturkunÄlicb-tscbniscbs Reibe
gibt Anleitung ?u Vsrsucksn mit Sobimmel-
unÄ Rekepilxsn, xur Haltung unÄ IVsrtung
von Rklsnxsn unÄ Vieren, xur Zuckt von
Raupen unÄ Scbmetterlingsn. IVir tinÄsn
tsrnsr eins Rsubescbrsibüng kür einen
Vrsnskormstor, einen Rbotosppsrst, ein
Mikroskop unÄ kür RlugmoÄells, unÄ was
Äss beste Äabsi ist, Äis OsgsnstänÄs kunk-
tionisren tstssekiick, wenn — is nstürliek,
wenn exakt gearbeitet worÄsn ist.

Ois'snâsre Reibe, man konnte sie Äis
Reibe kür «Runstgswsrbiiokss Rasteln»
nennen, gibt Anleitungen über Äie Rsrstsi-
lung von Risistsrpspisrsn unâ Äsrsn Ver-
"WenÄung, über Äss RsÄÄigrobr- unÄ
RsÄÄissckisnsnkleckten, Rsltseknitt, Lobs-
rsnscknitt, Rolxscbmtt unÄ Oinoisobnitt
wsrâsn bssobripben unÄ snZswsnÄst, sin-
kacke Mstsiiarbsitsn lernen wir kennen,
/.uck Äis RrsunÄe Äer Zisrsckrikt kommen
suk ibrs Rscknung; Äsnn xwsi Klette nsn-
nsn sicb -«Jusllstiktsrbeitsn» unÄ «Runst-
sokrikt». /ms Säcken, Risten unÄ mit Rar-
den lskrt man uns allerlei Osdrsuebsgs-
genstsnÄs bsrstsllsn! Rsttvorlsgsn, Viscb-
Äecksn, Russkisssn, Stübls unÄ Viscbe.
RnÄlick wirÄ Äsm .iungsn Rsstler gsxsigt,
wie sin «Osmüsetksstsr» sntstebt, unÄ
sucb Äie /Anleitung unÄ Herstellung eines
Rrippsnspisis ksklt nickt, às Ristsnbolx
unÄ snÄsrsm Material wirÄ Spisixeug —
«Rissndsbn, Kran unÄ Sckikk» — berge-
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Wir ksben unlängst an Äisssr Stelle
einige Osbsrlegungsn über «Rasteln unÄ
Rsuen» susgskübrt unÄ Äabsi suk Äie Mög-
Ucbksitsn kingswissen, à sick Äaraus kür
Äss Rescksnken von Rinâsrn ergeben. Im
weitsrn mscbten wir sukmsrksam, Ässs
àlsitungsn unâ Lesebrsibungsn bssonÄers
xu Lastslarbeiten stets willkommen seien.
Turn Lcdluss erwäbntsn wir Äss scbwsixs-
riscbe Rrsixsitwsrk Äss Lucbverlsges
R. Raupt in Rsrn, mit Äsn «Rrsixsitbüvbsrn
kür Äie -lugenÄ», bersusgEgebsn von R.
Rslmsr unÄ R. Scbulsr. Reute möcbtsn wir
unsers Osssr mit Äisssn kübscben unâ in-
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